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Für unsere Bürger ist es eine im täg­

lichen Leben selbstverständliche 

Einrichtung. 

Schon immer haben wir in unsere Klär

anlage viel investiert, um den jeweils neu-

esten Herausforderungen des Umweltschutzes 

gerecht zu werden.

Jetzt nach knapp drei Jahren Bauzeit leiten wir mit 

dem Betrieb der Sandfilteranlage eine neue Dimen-

sion in der Abwasserreinigung ein. Die Ohrn als Vor-

fluter und eine erheblich verbesserte Wasserqualität 

werden es uns danken.

Das Großprojekt war eine gute Zusam

menarbeit mit den beteiligten Nachbar-

gemeinden Pfedelbach und Zweiflingen.  

Zu den Gesamtkosten von 7 Millionen 

Euro haben wir eine erhebliche Unterstüt-

zung des Landes Baden-Württemberg von rund  

2,8 Millionen Euro erhalten. 

Ich danke herzlich allen Beteiligten an der Planung 

und der Ausführung für die wirklich gute Leistung.

Thilo Michler
Oberbürgermeister 
Stadt Öhringen

Grußwort Oberbürgermeister  
Thilo Michler
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Grußwort Minister  
Franz Untersteller (MdL)

Die Anforderungen an eine  

effiziente und zeitgemäße Ab­

wasserreinigung haben sich im 

Lauf der letzten Jahrzehnte stark  

verändert. 

Nach der flächendeckenden Einfüh-

rung mechanisch-biologischer Abwasserreinigungs-

anlagen und einem Anschlussgrad von über 99 % 

haben wir in Baden-Württemberg bereits einen 

hohen Standard erreicht. Dies ist vor allem auf lang-

jährige Investitionen der abwasserbeseitigungspflich

tigen Städte und Gemeinden und der Förderung 

durch Landesmittel sowie den erfolgreichen Anla-

genbetrieb durch qualifiziertes Personal zurück

zuführen.

Für die Zukunft verschieben sich die Handlungs-

felder vom Anlagenneubau vor allem in Richtung 

Erhalt und Optimierung. Hier sind auch strukturelle 

Maßnahmen zu nennen. Die Schließung kleinerer, 

sanierungsbedürftiger Kläranlagen mit dem Ziel der 

Abwasserreinigung in größeren Anlagen führt zu 

einer besseren Reinigungsleistung sowie einem  

stabileren und energieeffizienteren Be

trieb. Dies hat auch positive Auswirkun-

gen auf die Abwassergebühren. Derartige 

Maßnahmen haben in der Förderung des 

Landes Baden-Württemberg hohe Prio

rität. Ich freue mich, dass die Stadt  

Öhringen und die Gemeinde Pfedelbach den Ent-

schluss gefasst haben, den Anschluss des Steinbacher 

Tals an die Sammelkläranlage Öhringen in die Tat um

zusetzen.

Darüber hinaus ist es wichtig, sowohl die Energie-

effizienz zu steigern als auch den Fremdenergiebezug 

zu mindern, wie beispielsweise durch Umstellung auf 

eine anaerobe Schlammstabilisierung in Verbindung 

mit dem Betrieb eines Blockheizkraftwerkes. Um die-

se Möglichkeiten zukünftig verstärkt zu nutzen, för-

dert das Land Baden-Württemberg Machbarkeitsstu-

dien. Es ist mir bewusst, dass mit einer guten und 

effektiven Abwasserreinigung ein erheblicher Einsatz 

von Energie verbunden ist. Eine Herausforderung ist 

es, auch in diesem Bereich die Effizienz zu steigern, 

nicht jedoch Energie auf Kosten des Gewässerschut-

zes einzusparen.
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Der Fortschritt von Wissenschaft und Technik 

erfordert neue Strategien und Reinigungsverfahren. 

Durch die Umsetzung der EU-Wasserrahmenricht

linie sowie der Oberflächengewässerverordnung des 

Bundes rückt nun die Gewässerqualität in den Vor-

dergrund, sodass je nach den örtlichen Verhältnissen 

strengere Einleitbedingungen einzuhalten sind.

Zur Vermeidung der Eutrophierung der Gewässer 

sind vielerorts zusätzliche Abwasserreinigungsmaß-

nahmen zur Nährstoffelimination erforderlich. Der 

von der EU-Wasserrahmenrichtlinie geforderte gute 

Zustand der Gewässer kann meist, insbesondere im 

Einzugsgebiet des Neckars, nur mit Verfahren zur 

Stickstoff- und Phosphorelimination erreicht werden. 

Dies trifft auch auf die Ohrn zu. Der Vorfluter der 

Sammelkläranlage Öhringen erforderte aufgrund 

deutlicher Defizite bei der Gewässergüte weitere 

Ausbaumaßnahmen.

Ich freue mich, der Stadt Öhringen zur bereits er

folgreich abgeschlossenen Optimierung und Erweite

rung der Sammelkläranlage gratulieren zu können. 

Für die weiteren Baumaßnahmen wünsche ich den 

beteiligten Kommunen gutes Gelingen und zügiges 

Vorankommen. 

Ich bin überzeugt, dass nach Abschluss des Ge

samtprojektes eine wesentliche Verbesserung der 

Gewässerqualität der Ohrn zu beobachten sein wird.

Ihr

Franz Untersteller MdL
Minister für Umwelt, Klima und  
Energiewirtschaft des  
Landes Baden-Württemberg
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Grußwort Landrat  
Helmut M. Jahn

Die umweltgerechte Abwasserbe­

seitigung gehört zu einer der 

wichtigsten Aufgaben der öffent­

lichen Daseinsvorsorge. Ich freue mich, 

dass die beteiligten Kommunen mit der 

Erweiterung der Kläranlage Öhringen 

für diese Aufgabe auch in Zukunft gut gerüstet 

sind und gratuliere sehr herzlich zur Einweihung.

Der Einsatz fortschrittlicher Technik bei der Er

weiterung der Kläranlage Öhringen trägt dazu bei, 

dass die Ohrn auch künftig einen vielfältigen und 

abwechslungsreichen Lebensraum bietet. Der Klär-

anlagenausbau ermöglicht eine Erhöhung der Reini-

gungsleistung und eine nachhaltige Reduzierung der 

Nährstoffbelastung in der Ohrn. Insbesondere der 

Einsatz einer Flockungsfiltration als zusätzliche Reini

gungsstufe führt dazu, dass ein guter ökologischer 

Zustand der Ohrn erreicht werden kann. 

Nicht nur der Einsatz fortschrittlicher Technik für 

den Gewässerschutz ist richtungsweisend. Auch die 

rechtliche Umsetzung in Form der Einleitungserlaub

nis geht neue Wege. Das Landratsamt Hohenlohe-

kreis hat in seiner Funktion als Aufsichts- und 

Genehmigungsbehörde festgelegt, dass 

Gewässeruntersuchungen der Ohrn den 

Betrieb der Kläranlage begleiten und den 

Erfolg kontrollieren sollen. In Abstimmung 

mit der Stadt Öhringen wurden in der  

wasserrechtlichen Entscheidung nicht nur 

Einleitungswerte festgelegt, die mindestens einzu-

halten sind, sondern auch ambitionierte Zielwerte, 

die letztlich im Sinne einer naturverträglichen Nut-

zung zu einer kontinuierlichen Verbesserung der 

Gewässergüte führen sollen. Solche Zielwertformu-

lierungen zur Erhaltung oder Erreichung eines guten 

ökologischen Gewässerzustands werden zwischen-

zeitlich auch bei anderen Kläranlagen in Baden-Würt-

temberg angewendet.

Die Erweiterung der Kläranlage Öhringen ermög-

licht den beteiligten Kommunen eine zukunftsfähige 

Abwasserbeseitigung und verbessert gleichzeitig den 

Lebensraum Gewässer.

Helmut M. Jahn
Landrat Hohenlohekreis
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Die Stadt Öhringen hat schon 

Ende der 50-iger Jahre die ers­

ten Bauwerke für die mecha­

nische Abwasserreinigung errichtet.

Bereits zu dieser Zeit konnten die 

SAG-INGENIEURE die Anlagen planen 

und in der Ausführung betreuen. Für die biologische 

Stufe kam 1972 ein sehr innovatives Tropfkörperver-

fahren zum Einsatz und 1992 wurde eine Faulstufe 

zur Geruchsbeseitigung des Schlammes mit einer 

Eigenstromerzeugung dazugebaut.

Ein weiterer zukunftsweisender Abschnitt war die 

3. Reinigungsstufe zur Nährstoffelimination (Stick-

stoff- und Phosphorentfernung), die ab 1997 mit 

einer sehr energieeffizienten Belebungsstufe zur 

Ausführung kam. Mit der nun errichteten 

weiteren 4. Reinigungsstufe erfüllt die Stadt 

Öhringen bereits heute den höchsten Stand 

in der Abwasserreinigung, der dann auch 

die Entfernung von Arzneimittelrückstän-

den später möglich macht.

Die SAG-INGENIEURE danken der gesamten Stadt 

und besonders dem Bauamt und der Betriebsleitung 

für das jahrzehntelange Vertrauen in unsere Be

ratungs-, Planungs- und Betreuungsleistungen.

Dipl.-Ing. (Univ.) Wolfgang Benz
Geschäftsführender Gesellschafter
SAG-Ingenieur GmbH

Grußwort der SAG-Ingenieure
Dipl.-Ing. Wolfgang Benz
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2012



	 Baumaßnahmen zur  
Erweiterung der Sammelkläranlage
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Bis in die 1950er-Jahre wurde das anfallende 

häusliche und gewerbliche Abwasser nur in 

privaten Gruben grob vorgereinigt und 

dann über Gräben oder die öffentliche Kanalisa­

tion direkt in die Vorfluter geleitet. 

Um die dadurch auftretende Gewässerverschmut-

zung zu vermeiden, wurde 1959 die erste Kläranlage 

der Stadt gebaut. Sie befand sich bereits auf dem 

gleichen Gelände, wie die jetzige Kläranlage, bestand 

jedoch nur aus einer mechanischen Reinigungsstufe 

mit Grobrechen, handgeräumtem Sandfang sowie 

einem Vorklärbecken. Der anfallende Schlamm aus 

dem Vorklärbecken wurde in einem unbeheizten 

Schlammbehälter kalt ausgefault, auf Trockenbeeten 

getrocknet und anschließend landwirtschaftlich ver-

wertet.

Diese erste Anlage war bis 1976 in Betrieb. Danach 

erfolgte der Ersatz aller alten Bauwerke der mecha-

nischen Reinigungsstufe durch neue Bauwerke mit 

maschinellen Räumeinrichtungen. Diese Bauwerke 

werden auch heute noch unverändert genutzt. 

Zusätzlich wurde eine biologische Reinigungsstufe 

erstellt.

Da sich die biologische Abwasserreinigung noch 

in den Anfängen befand und das Abwasser vor allem 

im Herbst durch den hohen Anteil an Fruchtsaftab-

wässern schwierig zu behandeln war, betrieb man 

mehrjährige Untersuchungen zum besten Reinigungs

verfahren. Als Ergebnis dieser Untersuchungen wur-

de dann schließlich eine Tropfkörperanlage gebaut.

Im Bereich der Schlammbehandlung ersetzte man 

die Schlammtrockenbeete durch eine Kammerfilter-

presse zur Schlammentwässerung. In dieser Form war 

die Kläranlage dann etwa zwanzig Jahre in Betrieb. 

Geschichte der  
Abwasserreinigung der Stadt Öhringen
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Abwasserreinigung  
ist aktiver Umweltschutz

Stickstoff und Phosphor waren bereits An­

fang der 1980er Jahre als wesentliche  

Verursacher der Gewässerverunreinigung 

bekannt, die zu Sauerstoffmangel sowie zur 

Algen- und Schlammbildung im Gewässer führten. 

1987 waren die Algenblüte und das Robbenster-

ben in der Nordsee der drastisch sichtbare Anlass, 

über einen verbesserten und gesetzlich geregelten 

Abbau dieser Stoffe nachzudenken. Das 10-Punkte-

Programm des damaligen Umweltministers Töpfer 

forderte vor allem einen verbesserten Stickstoff- und 

Phosphorabbau, wobei auch das Land Baden-Würt-

temberg entsprechende Auflagen erlassen hat.

Dies sowie die erheblichen Geruchsbelästigun-

gen aus der Schlammbehandlung der Kläranlage 

waren Anlass, den neuerlichen Ausbau der Anlage zu 

planen.

Aus dieser Gesamtplanung folgte dann die Bil-

dung von zwei Bauabschnitten. Im ersten Abschnitt, 

dessen Umsetzung von 1992 bis 1995 dauerte, wur-

de die gesamte Schlammbehandlung erneuert. Seit-

dem wird der Überschussschlamm vorentwässert, 

bevor er in den neu erstellten Faulturm gelangt. Das 

im Faulbehälter entstehende Gas wird in Blockheiz-

kraftwerken zu Strom und Wärme verarbeitet. 

Zur weiteren Verbesserung der Abwasserreinigung 

wurde die Phosphatfällung eingerichtet. 

Die Pufferung des bei der Schlammentwässerung 

anfallenden, hochkonzentrierten Abwassers ermög-

lichte fortan dessen dosierte Zugabe in den Zulauf 

der Anlage. 

In einem zweiten Bauabschnitt von 1997 bis 2000 

wurde die Denitrifikationsstufe neu erstellt. Mit vier 

DN-Becken und einem Zwischenklärbecken ist seit-

her der Nitratabbau im heutigen Umfang möglich. 

Zusätzlich wurde auch die Nitrifikationsstufe mit 

dem Neubau eines dritten Tropfkörpers ausgebaut, 

um die Ammoniumabbauleistung zu erhöhen. 

In diesem Bauabschnitt erfolgte auch ein umfang-

reicher Umbau des Betriebsgebäudes, der durch 

einen Anbau mit Schaltwarte, Labor, Sozialräumen 

und Pumpwerk sowie der Einführung der Prozessleit-

technik mit Fernwirkanlage für die Regenbecken und 

Pumpwerke im Kanalnetz gekennzeichnet war.   
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	 RÜB Michelbach Querschnitt

	 RÜB Michelbach Draufsicht
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Zusammen mit dem Abwasser gelangt auch 

das Regenwasser von Dächern,  Straßen 

und Plätzen in die Kanalisation.

Damit bei der Mischkanalisation der Regenab-

fluss gemindert wird und die Querschnittsdimensio-

nen der Kanalrohre wirtschaftlich bleiben, wurden in 

den einzelnen Gebieten Regenüberlaufbecken 

(RÜB) angeordnet.

Zum Beginn eines Regens werden durch die  

Spülung der Kanalnetze hohe Schmutzmengen ab

geführt. Die Regenüberlaufbecken fangen diese  

Schmutzstöße auf und speichern sie. Dadurch wer-

den die in das Gewässer gelangenden Schmutzfrach-

ten wesentlich verringert. Nach dem Abklingen des 

Regens wird das gepufferte Mischwasser automa-

tisch über Schieber oder Pumpen in die Sammler zur 

Kläranlage abgeleitet.

Die Regenbecken werden kontinuierlich über 

eine Fernwirkanlage überwacht. Installierte Störmel-

degeräte übermitteln vom jeweiligen Regenbecken 

Informationen zur zentralen Empfangsstation auf der 

Kläranlage.

Die Regenwasserbehandlung  
im Einzugsgebiet der Kläranlage Öhringen

	 Regenbeginn – stark verschmutztes 
Wasser wird im RÜB aufgefangen.

	 Beckenüberlauf – das Wasser 
ist nach einem längeren Regen so 
stark verdünnt, dass der Überlauf 
in das Gewässer erfolgen kann.

	 Regenende – der Inhalt des 
Beckens wird zurück in das Kanal-
netz gepumpt.
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Systemplan der  
Mischwasserbehandlung  
im Einzugsgebiet  
der Kläranlage Öhringen
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Im Jahr 2012 wird die von der Gemeinde Pfedelbach 

betriebene Kläranlage im Steinbacher Tal aufgege-

ben. Das Abwasser aus deren Einzugsgebiet, zu dem 

auch der Stadtteil Michelbach gehört, wird dann  

über ein Pumpwerk in das Öhringer Kanalnetz geför-

dert und auf der Kläranlage Öhringen gereinigt.

Die Abwässer der Ortsteile Baumerlenbach, Möglin-

gen und Ohrnberg werden in der Kläranlage Ohrn-

berg gereinigt. Der Ortsteil Verrenberg ist an die 

Kläranlage Brettachtal angeschlossen.

Das Einzugsgebiet  
der Kläranlage Öhringen

Kläranlage

Friedrichsruhe

Obermaßholderbach

Unter-
maßholder-
bach

Cappel

Untersöllbach

Michelbach

Büttelbronn

Öhringen

Unterohrn

Möhrig

Pfedelbach mit

allen Teilorten

Schwöllbronn

Eckartsweiler

Weinsbach

Westernbach	 Die Kläranlage Öhringen 
reinigt die häuslichen und 
industriellen Abwässer des hier 
dargestellten Gebietes.
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Die Kläranlage Öhringen ist in den vergange­

nen Jahren immer wieder an die Grenzen 

ihrer Reinigungsleistung gestoßen. Beson­

ders deutlich wurde dies durch die Überschreitung 

des Parameters Ammonium im Ablauf der Anlage. 

Ammonium ist ein Abbauprodukt des mensch­

lichen Urins. Durch seine sauerstoffzehrende Wir­

kung im Gewässer schadet es dem Fischbestand. 

Vor diesem Hintergrund und angesichts der Tat-

sache, dass sich die Gewässergüte der Ohrn im Be

reich unterhalb des Kläranlagenauslaufes weiterhin 

nicht besserte, forderte das Landratsamt als Auf-

sichtsbehörde den Ausbau der Anlage. 

Im ersten Abschnitt der Erweiterung wurde ein 

zweites Nachklärbecken, ein vierter Tropfkörper sowie 

ein Sandfilter erstellt. Während der Tropfkörper zur 

Senkung der Ammoniumwerte dient, reduziert der   

Sandfilter einen Großteil der seither in das Gewässer 

gelangten Phosphatfracht. Als Option kann in einem 

weiteren Bauabschnitt die Anzahl der Tropfkörper 

auf fünf erhöht werden, wenn die Maßnahmen des 

ersten Abschnittes nicht den gewünschten Erfolg 

bringen – wovon momentan angesichts der Ablauf-

werte nicht ausgegangen werden muss. 

 

Die Ausbaugröße erhöhte sich nach der Erweite-

rung von 46.700 auf 49.500 Einwohnerwerte. Die 

behandelbare Abwassermange stieg von 450 auf 500 

l/s. Somit wurde sowohl die Ablaufsituation deutlich 

verbessert als auch der weiteren Entwicklung der 

Stadt und einem Anschluss des Steinbacher Tales 

Rechnung getragen.

Die Gesamtkosten des ersten Bauabschnittes be

trugen rund sieben Millionen Euro. 

Die Maßnahme wurde vom Land Baden-Württem

berg mit Fördermitteln in Höhe von ca. 45 % bezu-

schusst und erfolgte unter Beteiligung der Nachbarge

meinden Pfedelbach und Zweiflingen mit 20 und 

3,2 %. 

Erweiterung der Kläranlage  
in den Jahren 2009 – 2012
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Querschnitt 
einer Filterkammer
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Während es sich bei dem Bau des  

zweiten Nachklärbeckens sowie des 

vierten Tropfkörpers lediglich um 

eine Erweiterung der bestehenden Abwasser­

reinigungsverfahren handelte, konnte mit der 

Inbetriebnahme der Flockungsfiltration eine wei­

tere Reinigungsstufe realisiert werden.

Über ein für den maximalen Kläranlagenzufluss 

ausgelegtes Zulaufpumpwerk wird das aus dem Ab

lauf der Nachklärbecken stammende Abwasser in 

eine den Filterkammern vorgeschaltete Verteilrinne 

gefördert. Hier erfolgt die Zugabe des Fällmittels 

Eisen-III-Chlorid, unter dessen Einfluss die nicht 

absetzbaren Schwebestoffe sowie die noch im Ab

wasser enthaltenen Phosphate als Flocken abgeschie-

den werden.

Das Wasser verteilt sich dann gleichmäßig auf die 

acht Filterkammern. Diese sind als Mehrschichtfilter 

mit Hydroanthrazit (eine thermisch behandelte und 

gebrochene Spezialkohle), Sand und Kies gefüllt und 

werden von oben nach unten durchströmt. Das grob-

körnige Hydroanthrazit ermöglicht es den Schmutz-

stoffen in Verbindung mit der langsamen Wasserge-

schwindigkeit zwischen 6 und 11 m/h, weiter in den 

Filter einzudringen. So können auch tiefere Filter-

schichten zur Speicherung von Schmutz genutzt wer-

den. Nachdem das Wasser den Filter passiert hat, 

wird es über eine Speicherkammer in die Ohrn  

geleitet.

Anhand der Stellung des Ablaufschiebers, welcher 

sich bei steigendem Wasserstand in der Filterkammer 

nach und nach öffnet, erkennt die Steuerung den 

hydraulischen Widerstand des Filters und somit  

seinen „Verstopfungsgrad“. Ist der Schieber ganz 

geöffnet, wird die Filterrückspülung ausgelöst.  

Hierzu wird das Filterbett mit dem zwischenge

speicherten, bereits filtrierten Ablaufwasser und 

Druckluft aufgebrochen und von unten nach oben 

durchströmt. Das Wasser-Luft-Gemisch reißt dabei 

den Schlamm mit. Dieser wird über eine Schlamm-

wasserklappe abgezogen und dem Zulauf der  

Kläranlage zugeführt.

Bau der Flockungsfiltration als neuer 
Schritt in der Abwasserreinigung
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Mechanische Vorbehandlung

Die im Abwasser enthaltenen Grobstoffe bleiben in 

der Feinrechenanlage hängen. Sie werden ausgesiebt, 

gewaschen, verdichtet und in Containern abgefahren. 

Im anschließenden belüfteten Sandfang werden 

die von  Straßen und Plätzen abgeschwemmten mi

neralischen Stoffe, wie zum Beispiel Sand, vom  

Wasser abgetrennt, in der Sandaufbereitungsanlage 

gewaschen und entwässert und stehen anschließend 

zur Weiterverwendung zur Verfügung. 

Öle, Fette und leichte Kunststoffartikel schwim-

men im Fettfang auf und können ebenfalls dem 

Abwasser entnommen werden.

Im Vorklärbecken setzt sich dann ein Teil der 

Schmutzstoffe des Abwassers ab. Dieser wird als Pri-

märschlamm abgezogen und im Faulbehälter ausge-

fault. Nach der mechanischen Reinigungsstufe wird 

das Abwasser nun zur Hauptreinigung der ersten und 

zweiten biologischen Stufe gepumpt.

Biologische Reinigung

Die erste biologische Stufe besteht aus dem Deni

trifikationsbecken und der Zwischenklärung. Im 

Denitrifikationsbecken (DN-Becken) wird die bio

logische Reinigung von zahllosen Bakterien und 

Kleinstlebewesen durchgeführt. Dazu ist dieses Beck

en in verschiedene Zonen unterteilt. In den ersten, 

unbelüfteten Zonen wird bei der Denitrifikation das 

Nitrat (NO3
) gespalten und so der Stickstoff aus dem 

Abwasser entfernt. In der vierten Zone wird Luft in 

das Becken eingeblasen. Mikroorganismen nutzen 

den in der Luft enthaltenen Sauerstoff, um die orga-

nischen Verschmutzungen (Kohlenstoffverbindungen) 

abzubauen. 

Zur Unterstützung der biologischen Phosphor

elimination wird in der Fällungsstufe Eisen-III-Chlorid 

zudosiert, unter dessen Einfluss die Phosphate als 

Flocken abgeschieden werden. Die größtenteils aus 

Mikroorganismen bestehenden Belebtschlamm

flocken werden im folgenden Zwischenklärbecken 

Die Stationen der Abwasserreinigung 
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über Schwerkraft am Boden abgesetzt und zur er

neuten Reinigungsarbeit wieder in die DN-Becken 

zurückgepumpt. Der klare Überstand verlässt nun 

die erste Reinigungsstufe und wird zur zweiten  

biologischen Stufe gefördert.

Die zweite biologische Stufe besteht aus vier 

Tropfkörpern und zwei Nachklärbecken. In den Tropf

körpern erfolgt die Nitrifikation. Hierbei handelt es 

sich um die mikrobielle Umwandlung von Ammoni-

um (NH4
) zu Nitrat (NO

3
). Der hierfür erforderliche 

Sauerstoff stammt aus der Luft, welche in Folge der 

Kaminwirkung ständig durch das gitterartige Füllma-

terial der Tropfkörper zirkuliert. Das gebildete Nitrat 

gelangt über eine Rezirkulation zurück in die erste 

Stufe und wird dort abgebaut.

Die Schlammflocken aus den Tropfkörpern wer

den in den Nachklärbecken abgesetzt und zur 

Schlammbehandlung gefördert. 

Weitergehende Reinigung

Flockungsfiltration

Im Sandfilter durchströmt das Wasser von oben nach 

unten mehrere Sandschichten unterschiedlicher Kör-

nung. Dabei bleiben die durch Eisen-III-Chlorid aus-

gefällten Flocken sowie kleinste Schlammteilchen in 

den Zwischenräumen der Sandkörner hängen. Bei 

der Reinigung des Filters wird der Schmutz mit Hilfe 

von Luft und bereits filtriertem Wasser von unten 

nach oben aus den Sandschichten gespült und in den 

Zulauf der Kläranlage geleitet.

Das klare Filtratwasser ist nun vollständig gerei

nigt und verlässt das Klärwerk über die Ablaufmen

genmessung in Richtung Ohrn.

Schlammbehandlung

Der Schlamm aus der Vorklärung, der Zwischen

klärung sowie der Nachklärung wird in den Faulbe

hälter gepumpt. Zur Erhöhung der Gasausbeute und 

Verringerung seines Volumens wird ein Teil des 

Schlammes zuvor mit Ultraschall behandelt. Im Faul-

behälter erfolgt dann die Ausfaulung des Klärschlam-

mes unter Luftabschluss bei etwa 35°C. Die Verweil-

dauer beträgt ungefähr 20 Tage. Der Faulungsprozess 

bewirkt eine Verringerung der Schlammenge, die 
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Schlammstabilisierung sowie eine deutliche Geruchs

minderung. Zudem entsteht bei der Ausfaulung der 

organischen Substanz energiereiches Faulgas.

Das Faulgas wird im Gasbehälter zwischengespei-

chert und anschließend zum Antrieb zweier Blockheiz

kraftwerke (BHKW) verwendet. Hierbei entstehen 

Strom und Wärme. Der erzeugte Strom wird in das 

Kläranlagennetz eingespeist und die Wärme zur Faul-

behälter- und Gebäudeheizung verwendet.	

Zwei Behälter dienen als Eindicker und ermöglichen 

die Vorentwässerung des ausgefaulten Klärschlammes, 

welcher dann unter Zugabe von Flockungshilfsmit

teln (Polymeren) in der Kammerfilterpresse schließ-

lich maschinell entwässert wird. Von dort gelangt der 

Klärschlamm über eine Förderkette in ein Schlamm-

silo. Hier wird er zwischengelagert und mehrmals 

wöchentlich zur Entsorgung abgefahren.

Betriebsgebäude

Die meisten für die Verfahrenstechnik erforderlichen 

Aggregate und Maschinen sind im zentralen Betriebs-

gebäude untergebracht. Entsprechend der Störfall-

strategie sind alle Maschinen durch Zusatzaggregate 

abgesichert.

Die gesamte Kläranlage wird automatisch über 

speicherprogrammierbare Steuerungen (SPS) und 

über ein Prozessleitsystem (PLS) gesteuert. Nur so ist 

es möglich, die volle Reinigungsleistung rund um die 

Uhr zu gewährleisten. Weiterhin werden von hier aus 

über eine Fernwirkanlage auch die Regenbecken und 

Pumpwerke im Kanalnetz gesteuert.

Im Betriebsgebäude ist das Labor integriert, in 

dem alle Reinigungsvorgänge untersucht und doku-

mentiert werden. Hier  sind  auch die erforderlichen 

Sozialräume untergebracht.
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Durch ein ökologisches Monitoring erfolg­

te für das Jahr 2010 die Ermittlung des 

Ist-Zustandes der Gewässer, um Verän­

derungen der Gewässergüte erkennen zu können. 

An insgesamt 21 Untersuchungspunkten, davon 

sieben an der Ohrn, wurden neben Betrachtungen 

zur Wirbellosenfauna (Fischnährtiere), der Fisch­

fauna und den Wasserpflanzen auch die  

physikalisch-chemischen Wassereigenschaften be­

stimmt. 

Wie die nebenstehende Grafik zeigt,  verbesserte 

sich die Gewässergüte seit dem vorangegangenen 

Ausbau im Jahr 2000. Die erheblichen finanziellen 

Aufwendungen in die Kläranlage und die vielen Re

genwasserbehandlungsanlagen zeigen also Wirkung. 

Die maßgebende Europäische Wasserrahmenrichtli-

ne (WRRL; 2000; OGewV, 2011) strebt aber einen 

stabilen, guten ökologischen Zustand der Gewässer 

an, welcher vereinfacht mit der Güteklasse II „mäßig 

belastet“ beschrieben werden kann. Die Erhebungen 

des Jahres 2010 stellen hierbei nur eine Momentauf-

nahme dar. Dauerhaft kann dieses Ziel nur durch die 

weitergehende Reinigung über die Flockungsfiltrati-

on erreicht werden. 

Erste Ergebnisse zu den Ablaufwerten aus der 

Kläranlage lassen wie erwartet Gutes erkennen. 

Schon im Probebetrieb werden 50 % mehr Inhalts-

stoffe zurückgehalten. Die erste Wiederholungs

untersuchung ist im Jahr 2013 vorgesehen.

Bestehende und erwartete  
Gewässergüte der Ohrn



Erweiterung Sammelkläranlage Öhringen 2009 – 2012

30

Ausbaugröße:	 49.500 EW  

	 (Einwohnergleichwerte)

Trockenwetterzufluß:	 270 l/s bzw. 23.300 m3/d

Regenwetterzufluß:	 500 l/s

Mechanische Stufe:

	 Feinrechenanlage mit 6 mm Spaltweite

	 belüfteter Sand- und Fettfang

	 Vorklärbecken: V = 660 m3

	 Regenüberlaufbecken: V = 660 m3

			 

Biologische Stufe:

	 Denitrifikationsbecken: V = 4 x 300 = 1.200 m³

	 Zwischenklärbecken: Ø 37 m,  V = 3.800 m³ 

	 Tropfkörper: V = 3 x 650 m³ und  

	 1 x 975 m³ = 2.925 m³ mit Kunststofffüllung

	 Nachklärbecken: Ø 27,5 m,   

	 V = 2 x 1.400 m³ = 2.800 m³

	 Faulbehälter: V = 1.250 m³

	 mit Gaseinpressung

	 Gasbehälter: V = 700 m³, Gasanfall ~ 900 m³/d

	 BHKW: 2 Gasmotoren mit  

	 1 x 50 + 1 x 75 = 125 kW elektrischer Leistung

	 Nacheindicker: V = 2 x 200 = 400 m³ 

	 Schlammsilo: V = 100 m³

Weitergehende Reinigung:

	 Sandfilter: 8 Filterkammern mit jeweils 20 m² 

	 Filterfläche, als Vollstromfilter für  

	 500 l/s ausgelegt

Technische Daten



 Süddeutsche Abwasserreinigungs-Ingenieur 
GmbH 

 

 Innovative Ingenieurleistungen für Kläranlagen, Kanalisationen 
und Regenwasserbehandlung 

 

 Beratung, Gesamtplanung, Abwicklung und Betreuung  
 
 
 

   
 Hauptbüro 

 
Hörvelsinger Weg 23 
89081 Ulm 
Tel. (0731) 96 41-0 
Fax. (0731) 6 06 63 
ulm@sag-ingenieure.de 
www.sag-ingenieure.de 

Niederlassungen 
 
22297 Hamburg (Nord) 
53842 Troisdorf (NRW) 
65321 Heidenrod (Hessen) 
76135 Karlsruhe (Nord Ba.-Wü.) 
78713 Schramberg (Süd Ba.-Wü.) 
97082 Würzburg (Bayern) 
01217 Dresden (Sachsen) 
A-8200 Gleisdorf (Graz) 
 

 

 
 

   

Die Planung, Statik, Ausschreibung und Projektleitung mit örtlicher Bauüberwachung für 
die Kläranlage Öhringen hat unser Ingenieurteam erbracht – für die Bauwerke, die 
Maschinen-/Anlagentechnik und die Elektrotechnik. 

 

Mit dem Neubau eines vierten Tropfkörpers, eines zweiten Nachklärbeckens und einer 
Flockungsfiltration sowie verschiedenen Sanierungsmaßnahmen im Bestand kann die 
Kläranlage Öhringen alle Reinigungsanforderungen sicher und mit optimalem Energie-
einsatz erfüllen und leistet einen wichtigen Beitrag zur Reinhaltung des Vorfluters Ohrn. 

 

Wir gratulieren der Stadt Öhringen zur Fertigstellung der vierten Reinigungsstufe und 
bedanken uns für die konstruktive und vertrauensvolle Zusammenarbeit. Wir wünschen 
der Kläranlage stets optimale Betriebsergebnisse zum Schutz von Mensch und Natur. 
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Prozessleitsystem und Fernwirktechnik für Öhringen –  
Projektbeschreibung der ausführenden Firma HST-Systemtechnik: 
Das wasserwirtschaftliche Verbundleitsystem für Wasserversorgung, Abwasser, Hochwasserschutz

Mit der neuen Verbundleitwarte verfügt die Große Kreisstadt Öhringen 
über eines der modernsten Überwachungs- und Steuerungssysteme für 
alle Anlagen mit rund 100 Außenstationen der Wasserversorgung, der 
Abwasserwirtschaft und des Hochwasserschutzes.
 Seit 2005 war an der Umsetzung des ehrgeizigen Projektes gearbeitet worden, 
um die Effizienz und die Qualität der Versorgung der Bevölkerung auf höchstem 
Niveau zu bieten. Das neue Leitsystem des Unternehmens HST bringt neben 
der Versorgungssicherheit auch nachweisliche betriebswirtschaftliche Vorteile, 
die für Gebührensicherheit sowohl für die Haushalte als auch für die heimischen 
Unternehmen sorgen. 
Rohrbruchverluste, die bisher nur sehr aufwendig lokalisiert werden konnten, 
können nun unverzüglich ermittelt, lokalisiert und behoben werden. Dadurch 
werden die Wasserverluste deutlich verringert und damit auch die Kosten, die 
wiederum durch die Gebühren bisher von der Bevölkerung getragen werden 
mussten. Auch bei den Personalkosten wird durch die moderne Überwachungs-
technik gespart. In der Vergangenheit waren die Mitarbeiter bei Störungen 
häufig Tag und Nacht unterwegs, um Störungen aufzuspüren. Die Kontrollgän-
ge waren in der Vergangenheit dadurch mit viel Aufwand verbunden. Mit der 
neuen Technik lassen sich Störungen vom PC aus identifizieren. 
Mit der Einführung des Verbundleitsystems haben die Bürgerinnen und Bürger 
erstmals auch die Möglichkeit, aktuelle Hochwasserpegelstände über die Inter-
netseiten der Stadt Öhringen abzurufen. 
Folgende Ziele sind durch das Verbundleitsystem erreicht worden:

•	 Aufbau und Betrieb eines hochsicheren Verbund-Prozessleitsystems,  
	 das kontinuierlich für weitere Überwachungs- und Steuerungsauf- 
	 gaben erweitert wird
•	 einheitliche Bedienung auf Basis von MS-Windows

•	 kostengünstige Systempflege
•	 gemeinsame Schulungen und gegenseitige Unterstützung
•	 allen Betriebseinrichtungen stehen alle Daten zur Verfügung.

Leistungen und Produkte von HST:
Prozessleitsystem HydroDat V8 als Verbundleitwarte für das Kanalnetz,  
2 Kläranlagen, das Wasserwerk und Wasserversorgungsnetz mit allen 
Bauwerken sowie Einrichtungen des Hochwasserschutzes

Alarmierung nach Mandanten und Prioritäten getrennt:  
SMS, Sprachansage, E-Mail

Besonderheiten: übergeordnete Redundanz der zentralen Server von 
Kläranlage und Wasserwerk, Mandantenfähigkeit, Stagnationsüberwachung, 
Rohrbruchüberwachung

Anbindung der 100  Außenstationen an die Zentrale per SDSL,  
GPRS-Anbindung und Zeitschlitzfunk von weit abgelegenen Bauwerken
Darstellung der Pegel und des Hochwasserrückhaltebeckens auf den 
städtischen Internetseiten

FTP-Anbindung der externen Pegel in das Prozessleitsystem

Systemarchitektur:
4 PLS-Server, 2 Protokollserver, 2 Terminalserver, 8 Client-Arbeitsplätze,  
6 Fernbedien-Arbeitsplätze, 2 Tablet-PCs
Überwachung der Standleitungsmodems und damit des gesamten 
Datennetzes
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Headline



• Autokranverleih – 120t
• Hebebühnenverleih – 42 m
• Scherenbühnenverleih
• Baumaschinenverleih
• Erd- & Abbrucharbeiten

Rolf Herbold GmbH
74613 Öhringen • Telefon 0 79 41/23 66 • Fax 0 79 41/3 64 66
info@rolf-herbold.de • www.rolf-herbold.de

Lieferung und Montage
von Aluminiumfenstern

und -Türen

Container-Dienst   Transporte   Müll- und Wertstoffannahme

Betriebshof:  
Müll- & Wertstoff-
annahme:

Sonnenburgweg 17 
74613 Öhringen

 0 79 41 / 6 48 18 18

Mo -Fr  7-17 Uhr

Verwaltung:

Haller Straße 116 
74613 Öhringen

 0 79 41 / 9 13 0-0 
Fax 0 79 41 / 9 13 0-30

transporte@ikinger.de



Headline

Messen. Steuern. Sparen.
Vom Küvettentest bis zur Prozess-Optimierung. Kompetenz aus einer Hand.

KUP1572_HAL_Titel_KA_DR3900.indd   1 10.01.12   12:27

SCHLOSSEREI
JOACHIM BRITZ
Treppen- und Geländerbau

Wir fertigen und montieren für Sie termingerecht:

• Innen- und Außentreppen

• Balkon- und

 Treppengeländer

• Vordächer, Carports

• Einzäunungen

• Toranlagen, Garagentore

(auch mit el. Antrieb)

• Produkte aus Edelstahl

• Einbruchsicherung

• Industrieservice

Eichklingenweg 7 · 74613 Öhringen-Eckartsweiler
Tel. 0 79 41 / 3 35 14 · Fax 0 79 41 / 3 38 91

www.schlosserei-britz.de · Info@schlosserei-britz.de

Herzlichen Glückwunsch!
Wir erstellten die Rohbauarbeiten.

BRANDEL-BAU
Hoch- und Tiefbau
Ingenieurbau
Gusspfahlgründung

97941 Tauberbischofsheim
Stammbergweg 4
Telefon (09341) 92 29 – 0
www.Brandel-Bau.de

modern • rationell • leistungsstark



Die Tropfkörper-Einbauten 
direkt vom Produzenten! 

Drainage von 
Sportstätten 

HEWITECH GmbH & Co. KG; Am Langenhorster Bahnhof; 16;         48607 Ochtrup 
Tel: 02553 9702-60;   Fax: -65;                info@hewitech.de          www.hewitech.de 

Lamellen-
einbauten 

hochfeste Versickerungs-
blöcke unter Straßen / 
Parkplätzen 

Holzwerkstatt Roloff

Möbel nach Maß
Innenausbau Haustüren
Fenster Glaserarbeiten
Insektenschutz

Holzwerkstatt Roloff
Friedrichstraße 8
74613 Öhringen-Ohrnberg

Telefon 0 79 48/7 41
Fax 0 79 48/94 13 68

samuel.roloff@t-online.de
www.holzwerkstatt-roloff.de

Ideen und Träume in Holz und Glas
... wir machen das.

 
Wir begrüßen den Umbau der Kläranlage. 
Damit trägt Öhringen maßgeblich zur nachhaltigen 
Entwicklung unserer Gewässer bei. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Roland Steinbach 
Freier Landschaftsarchitekt 
Zum Buschfeld 5, 74613 Öhringen 
info@steinbach-la.de  
www.steinbach-la.de 
Telefon 07941 / 959955 
Telefax 07941 / 958915 
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Ein herzliches Dankeschön an die Gemeinde Öhringen für die jahrelange sehr 
gute Zusammenarbeit und für Ihr Vertrauen in unser Unternehmen und Fir-
mengruppe! 
    
In den vergangenen Jahren führten wir für diverse Bauabschnitte folgende 
Arbeiten auf der Kläranlage Öhringen aus: 
 

●  BHKW 
●  Fällmittelaufbereitung 
●  Faulbehälter 
●  Fettannahme 
●  Gasfackel 
●  Gasspeicher 
●  Gebläse 
 Heizung 
 Schlammsilo 

●  Peripherie für diverse Anlagenteile 
●  Pumpwerke  
●  Rechenanlage 
●  Sandbehandlung 
●  Kammerfilterpresse 
●  Überschussschlammeindickung 
 Niederspannungshauptverteilung 
 Regenüberlaufbecken 

Ferner erbrachten wir im Zusammenhang mit der Ausführung dieser  
Arbeiten folgende Engineeringleistungen: 

●  Projektmanagement und Qualitätsmanagement 
●  Detail Engineering und Bauleitplanung 
●  Elektrotechnikplanung 
●  Softwareerstellung und Inbetriebnahme 
●  Elektrische– und verfahrenstechnische Inbetriebnahme 

Unser komplettes Leistungsspektrum umfasst: 

●  Anlagenbau & Turn-Key-Lösungen 
●  Modernisierung und Umbauten 
●  Prozessautomatisierung 
●  Service & Wartung 

STULZ-PLANAQUA GmbH 
Gewerbegebiet 
Beim Signauer Schachen 7 
D-79865 Grafenhausen 
Tel. +49 7748 9200-0 
Fax + 49 7748 9200-60 
www.stulz-planaqua.de  www.she-group.com 

Druckerei Speh GmbH | Im Brenntenstock 4 | 74613 Öhringen

Tel.: 07941/9160-0 | Fax: 07941/9160-19 | E-Mail: info@speh.de

www.druckerei-speh.de

Eindruck der bleibt.
Der Partner für Ihre Printmedien
Digitaldruck | Offsetdruck | Broschüren | Plakate | Einladungen  | Briefbögen 
Visitenkarten | Mailings | Diplomarbeiten und was Sie sonst so drucken 
wollen – schon ab Aufl age 1!
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In unseren Bauzentren in Öhringen auf über 7500m  und Bad 

2 Friedrichshall auf 4500m Ausstellungs- und Lagerfläche, bieten 
wir Ihnen neben dem klassischen Baustoffsortiment einen 
Baufachmarkt mit Mietpark, sowie alles für Innenausbau, 
Renovierung oder individuelle Gartengestaltung. Unsere 
qualifizierten und motivierten Mitarbeiter kümmern sich in 
unseren Fachabteilungen um Ihre Belange und beraten Sie gerne.

Mangold Bauzentrum
Karl Mangold GmbH
Bergrat-Bilfinger-Str. 7
74177 Bad Friedrichshall
Telefon: 07136 9850-0
Telefax: 07136 9850-50

Ziegler Bauzentrum
Paul Ziegler GmbH & Co. KG
Schleifbachweg 60
74613 Öhringen
Telefon: 07941 9115-0
Telefax: 07941 9115-99

REIFLOCK 
der verlässliche Partner in der  
Abwasserreinigung

Effizient und Individuell
Innovative Dosier- und Mischtechnik	
Flexibilität, Erfahrung und Zuverlässigkeit
Lösungen: kompetent, konsequent,  
	 wirtschaftlich
Optimierung und Umrüstung 
Chemikalien für die Abwasser-  
	 und Schlammbehandlung
Know How

Nehmen Sie uns beim Wort:
„Wir stehen für bessere Leistungen  
und Ergebnisse in kommunalen und  

industriellen Anwendungen“.
Rheinstraße 180 | 76532 Baden-Baden
Tel. 07221 91500 | info@reiflock.de
 www.reiflock.de 

 
BAULEITUNG, NASSPUTZ, 

TROCKENBAU, WÄRMEDÄMMUNG, 
FASSADEN, ANSTRICH & 

SANIERUNG, GERÜSTBAU, STUCK 
 

FOLGENDE LEISTUNGEN WURDEN 
VON UNS ERBRACHT: 

AKUSTIKDECKEN, 
METALLSTÄNDERWÄNDE, 

FLÄCHENHOHLRAUMBODEN 
 

Dietmar Stirner, Sonnenbergstr. 38, 74626 Dimbach 
info@stirner-stuckateur.de; +49(0)173 / 6629108 
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Verbindungen  
(be)festigen

Wir danken für Ihr Vertrauen und  
wünschen gute Erfolge. Ihr Wegbereiter  

in eine gefestigte Zukunft 



Seemühle 5 · 78183 Hüfingen  
Tel. 07 71 / 92 30-0 · Fax: 07 71/92 30-50  
info@schmid-schaltanlagen.de 
http://www.schmid-schaltanlagen.de

Unser LeistUngsspektrUm:  
Planung, Entwicklung und Ausführung von Mess-, Steuerungs- und Regeltechnik 
für Projekte in den Bereichen:  

Industrie (Maschinen- und Prozesssteuerungen nach Kundenanforderungen)  
Gebäudeautomation (Industrie, Maschinenbau, Heizung, Lüftung, Klima,  
Sanitär, Beleuchtungstechnik)  
Energie- und Umwelttechnik (Blockheizkraftwerke, Abwassertechnik/ 
Kläranlagen und Wasserversorgung)  
Service Not- und Servicedienst an 365 Tagen im Jahr mit Fernüberwachung,  
regeltechnische Beratung und Verkauf.  
Wir sind Komplettanbieter für umfassende Problemlösungen, flexibel und  
anpassungsfähig genau auf Kundenwunsch.

Unsere Firmenphilosophie: „Wer aufhört besser zu werden, hat aufgehört gut zu sein.“

Verbindungen  
(be)festigen

Wir danken für Ihr Vertrauen und  
wünschen gute Erfolge. Ihr Wegbereiter  

in eine gefestigte Zukunft 

Schneider GmbH & Co. KG
Steinsfeldle 11 · 74613 Öhringen 
Tel. 0 79 41/91 26 - 0
www.IhrWegbereiter.de

          SHL Laborbedarf 

Als Mitglied im VGKL-Verband des Groß- und Außenhandels für
Krankenpflege und Laborbedarf e.V. sowie förderndes Mitglied
der DWA sind wir für Sie ein starker und zuverlässiger 
Ansprechpartner rund um den Laborbedarf auf Klärwerken, 
Wasserwerken und in der Industrie.

Zusätzlich bieten wir weitere Produkte namhafter Hersteller
aus folgenden Bereichen an:

- Labormöbel-Komplettaustattung

- Hygiene

- Sicherheitstechnik-Absturzsicherung-Kanaleinstieg

- Gaswarntechnik, tragbar und stationär

- Steuer-, Mess- und Regeltechnik für Klärwerke

Wir führen ebenso zielgerichtete Kundenseminare in den
Bereichen Photometrie und Arbeitsschutz durch.

Besuchen Sie uns auch unter: www.shl-laborbedarf.de
Tel.: 07133-2068-0 – Fax: 2068-20 – Mail: info@shl-laborbedarf.de 



Gewerke  Heizung und Sanitär 

Besuchen Sie uns auf der Öhringer Messe  
Halle 3 Stand 313 

WIR sind die Profis in Sachen

Kanalreinigung

Kanal-TV Untersuchung 

Abwassertechnik

Dichtigkeitsprüfung von Kanälen 

Kanalsanierung

Sondermülltransporte

Containerdienst

Recyclinghof

• Sanitär
• Heizung
• Elektro
• Pumpen
• Einrichtungen für die

Wasser- und Abwassertechnik
• Rohrleitungsbau
• Schlosserei

Karl Hüftle GmbH
Kirchensaller Straße 40

74632 Neuenstein

Telefon 07942 / 9191-0 www.hueftle.de
Telefax 07942 / 9191-91 info@hueftle.de
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DER ENERGIE PROFI

EDi Energie-Direkt
Hohenlohe GmbH

Kuhallmand 26
74613 Öhringen

Tel: 07941 / 98 89 20
www.edi-hohenlohe.de

Heizöl I Holzenergie I Flüssiggas I Mineralöle I 
Ökostrom I Tankstellen und mehr

MEHR ENERGIE
MEHR SERVICE!

120326_AZ_image_stadt_10x10cm.indd   1 26.03.12   12:00
Hugo Häffner Vertrieb GmbH & Co. KG, Asperg

Chemikaliengroßhandlung  Friedrichstraße 3  D-71679 Asperg 
Telefon +49 (0) 7141 67-0 Telefax +49 (0) 7141 67-232

info@hugohaeffner.com    www.hugohaeffner.com 

Der Chemikalienhandel Hugo Häffner wurde 1903 in Stuttgart gegründet und ist schon seit 1916 in Asperg ansässig. 

Aus dem einst auf wenige Produkte beschränkten Sortiment wurde im Laufe der Jahre eine Chemiehandelsgruppe, die 

anorganische und organische Grund- und Feinchemikalien vertreibt. 

Häffner versteht sich als kompetenter und zuverlässiger Partner, der wirtschaftlich und individuell Problemlösungen für 

Industrie, Gewerbe und kommunale Betriebe anbietet.

Mit diesen Produkten kennen Sie uns als kompetenten Partner in der Abwasserchemie:

- Fällungsmittel / Konditionierungsmittel
   • Eisen (III) chlorid ohne und mit Polymerzusatz
   • Eisen (III) chloridsulfatlösung
   • Eisen (II) chloridlösung
   • Natriumaluminat 
   • Aluminiumchloridlösung 30%
   • Polyaluminiumchloridlösung  
   • Produkte zur Fadenbakterienbekämpfung

- Flockungsmittel
   • Kationische und anionische Polymere als 

     Pulver und Emulsionen

   • Weisskalkmilch und Weisskalkhydrat

- Externe C-Quellen
- Dienstleistungen 

   • Versuchsbetreuung, Mikroskopieren, 

     Schlammabtestungen
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Ideenreich…

 I D E E N R E I C H muss Ihr Auftritt 

sein. Immer einen Tick besser 

als die anderen. 

 Im W E R K R AU M nehmen visuelle 

Ideen Gestalt an.

Werkraum
Büro für Gestaltung
Antje Rudolph
Meisterhausstraße 30
74613 Öhringen
Fon 0 79 41 / 60 21 66
grafi k@antjes-werkraum.de

Büro für Gesta l tung .  Ant je Rudo lph



Erweiterung Sammelkläranlage Öhringen 2009 – 2012

Stadtverwaltung Öhringen

Marktplatz 15

74613 Öhringen

Telefon: 0 79 41 / 68 - 0

Email: info@oehringen.de

www.oehringen.de

Kläranlage Öhringen

Talwiesenweg 7

74613 Öhringen

Telefon: 0 79 41 / 92 63 - 0
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Grafik Seite 28: 	 alle Urheberrechte bei  

	 Proaqua Dr. Steineck
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